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Programm

Unzählige Künstler haben sich den Texten der Apo-
kalypse des Johannes mit ihren zahlreichen Bildern, 
Metaphern, Allegorien und Symbolen gewidmet und 
ihre Bildwelt daraus entstehen lassen. So setzte auch 
der Künstler Boris Fröhlich, jetzt in Kerpen beheimatet, 
den gesamten biblischen Text in 56 Farbradierungen in 
eine zeitgemäße Formensprache um. Diese sind keine 
Bebilderungen von Untergangsfantasien, sondern sind 
getragen von der prophetischen Aussage der Apokalyp-
se, die an den Sieg Christi am Ende der Zeiten glaubt. 
Mit seiner ganz individuellen Handschrift und einem 
ungewöhnlichen Umgang mit der Ikonographie hat 
der erfahrene Künstler einen interessanten Beitrag zu 
diesem seit Jahrhunderten beachteten Themenkomplex 
geleistet. Es ist spannend, die Balance zwischen Text-
7UDGLWLRQ�XQG�%LOG�(UÀQGXQJ�DQ�GLHVHP�5DGLHU]\NOXV�]X�
studieren.
Zu einer Auseinandersetzung mit den Bildern zur Apo-
kalypse von Boris Fröhlich und einer Begegnung mit 
dem Künstler laden wir Sie herzlich nach Bensberg ein.

Dr. Wolfgang Isenberg

Dienstag, 4. Oktober 2016

19.00 Uhr

Begrüßung

Dr. Wolfgang Isenberg,
Thomas-Morus-Akademie Bensberg

Kunstgeschichtlicher Impuls

Prof. Dr. Frank Günter Zehnder,  
Kunsthistoriker, Euskirchen

Theologische Impulse

Prof. Dr. Manfred Becker-Huberti, Theologe,  
Grevenbroich
3IDUUHU�+HUPDQQ�6FKHQN��6XSHULQWHQGHQW�L��5���1HXVV

Musik

Bernd Spehl, Klarinette
Thomas Fritze, Gitarre

Empfang

u.A.w.g.

Boris Fröhlich 

ist am 28.7.1947 in Lohr 
DP�0DLQ�JHERUHQ��1DFK�
seiner Schulzeit bei den 
Benediktinern in Schey-
ern arbeitet er in einer 
5HSUR�$QVWDOW�XQG�VWXGLHUW�
an der Folkwangschule in 
Essen. Anschließend wird 
er Meisterschüler bei Prof. 
Sackenheim und Lehrbe-
auftragter für Aktzeichnen 
und Lithographie an der 

Staatlichen Kunstakademie Düsseldorf. 1971 gründet 
er in Düsseldorf „Boris‘ Atelier“, das er 1977 nach 
1HXVV�YHUOHJW��ZR�HU�GLH�0|JOLFKNHLW�KDW��:HUNVWlWWHQ�
I�U�5DGLHUXQJ�XQG�/LWKRJUDSKLH�HLQ]XULFKWHQ��VHLQHQ�
bis heute bevorzugten graphischen Techniken. 1980 
vollendet er eines seiner Hauptwerke, den „Totentanz“ 
(Lithographien), der sich im Bestand der Graphiksamm-
lung „Mensch und Tod“ der Heinrich-Heine-Universität 
'�VVHOGRUI�EHÀQGHW��9RQ������ELV������OHKUW�HU�DOV�
Gastprofessor an der Europa-Universität in Florenz. Im 
Sommer 2004 verlegt er das Atelier nach Erkelenz-
,PPHUDWK��DQ�GHQ�5DQG�GHV�7DJHEDXV�*DU]ZHLOHU��ZR�
auch ein weiteres Hauptwerk, die „Immerather Apoka-
lypse“ (Farbradierungen) vollendet wurde. 2014 muss 
er wegen des fortschreitenden Tagebaus von dort nach 
Kerpen-Dorsfeld umsiedeln.

Ausstellungen (Auswahl)

6WXFN�9LOOD�0�QFKHQ��0XVHXP�)RONZDQJ�(VVHQ��+HLQ-
rich-Heine-Institut Düsseldorf, Clemens-Sels-Museum 
1HXVV��*RHWKH�,QVWLWXW�1HZ�<RUN��&LUFROR�$UWLVWLFR�$UH]-
zo, Museum von S. Croce Florenz, v. Portheim-Stiftung 
Heidelberg, Galerie Leinwandhaus Frankfurt a. M., 
Centre Culturel Allemand Paris, Goethe-Institut Brüssel, 
0XVHp�GHV�%HDX[�$UWV�/\RQ��9HUWUHWXQJ�GHV�/DQGHV�
15:�EHL�GHU�(8�%U�VVHO��6WlGWLVFKH�*DOHULH�:�U]EXUJ��
*RHWKH�,QVWLWXW�1HDSHO��7HUPH�7DPDULFL�0RQWHFDWLQL��
&RPXQH�&KLXVL�GHOOD�9HUQD�,WDOLHQ��+DXV�5RWWHOV�1HXVV��
Braunschweigisches Landesmuseum, Wilhelm-Fabry-
Museum Hilden, Semmelweis Museum of Medical 
+LVWRU\�%XGDSHVW��6WDGWKDXV�8OP��1DWLRQDO�0XVHXP�RI�
Western Art Tokyo, Heinrich-Heine-Universität Düssel-
dorf, Schlossmuseum Aschaffenburg.



Ausstellung

Vom Ende der Zeiten

Bilder von Boris Fröhlich
73. Kunstbegegnung Bensberg

Vom Ende der Zeiten

Bilder von Boris Fröhlich
73. Kunstbegegnung Bensberg

Dauer der Ausstellung

���2NWREHU�ELV�����1RYHPEHU�����
täglich 9.00 bis 18.00 Uhr

Ausstellungsort

Thomas-Morus-Akademie Bensberg/ 
Kardinal-Schulte-Haus
Overather Straße 51-53
51429 Bergisch Gladbach
Telefon 02204 - 40 84 72
Telefax 02204 - 40 84 20
akademie@tma-bensberg.de
www.tma-bensberg.de 

Koordination

Andreas Würbel, 
Thomas-Morus-Akademie Bensberg

Kontakt

Boris‘ Atelier
Dorsfeld 8
50171 Kerpen
Telefon 02275 - 914 23 31

Titelbild

Boris Fröhlich, 
Thron Gottes, Pastellzeichnung, 93 x 93 cm

Programmhinweis

%HJOHLWHQG�]XU�$XVVWHOOXQJ�ÀQGHW�LQ�GHU�7KRPDV�0R-
UXV�$NDGHPLH�HLQH�9HUDQVWDOWXQJ�]XP�7KHPD�VWDWW�

4. bis 7. Oktober 2016 (Di.-Fr.) 
Der Reiz des Abgrunds

Endzeitvorstellungen im Wandel


